
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NEUTRAUBLINGTelefon (0 94 01) 88 10-23
Fax: (0 94 01) 88 10-33
E-Mail: neutraubling@mittelbayerische.de

KONTAKT ZUR REDAKTION
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NEUTRAUBLING. Der Guggenberger See
ist während der Sommermonate ein
starker Anziehungspunkt für Badegäs-
te und Freizeitsportler. Durch die küh-
len Temperaturen ist es momentan ru-
hig am Guggi, wie sich Landrätin Tan-
ja Schweiger und Oberbürgermeister
Joachim Wolbergs am Montagnach-
mittag überzeugen konnten.

Eigentümer und Betreiber des be-
liebten Badesees ist der Verein für
Naherholung im Raum Regensburg.
Vorsitzender und Stellvertreter für je-
weils ein Jahr sind im wechselnden
Turnus der Oberbürgermeister der
Stadt Regensburg und die Landrätin
des Landkreises Regensburg. Heuer
führt Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs denVorsitz.

Für eine aktive Freizeitgestaltung

Der Naherholungsverein, dem neben
dem Landkreis und der Stadt Regens-
burg 32 Gemeinden und weitere 16
fördernde Mitglieder angehören, hat
sich zum Ziel gesetzt, die Freizeit- und
Erholungsmöglichkeiten in Stadt und
Landkreis Regensburg zu verbessern
und dabei die steigenden Anforderun-
gen an eine aktive Freizeitgestaltung
in der wirtschaftlich starken und dy-
namischen Region Regensburg zu be-
rücksichtigen. Vom Verein werden Er-
holungsgebiete erworben, erschlossen
und nach erlebnispädagogischen, tou-
ristischen und wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten geleitet und betreut.

Landrätin Tanja Schweiger und
Wolbergs besichtigen die Erholungs-
gebiete. Heuer liegt der Schwerpunkt
des Vereins für Naherholung im Er-
weiterungsbau des Jugendzeltplatzes
Kallmünz und in der Konzepterstel-
lung zur Weiterentwicklung des Nah-
erholungsgebiets Guggenberger See.
Über den aktuellen Stand derMaßnah-
men wollen sich nun die Vorsitzenden
vor Ort informieren.

Bei einem kurzen Spaziergang am
Seeweg um den Guggi machten sich
Schweiger und Wolbergs gemeinsam
mit Neutraublings Bürgermeister

Heinz Kiechle und Elisabeth Sojer-Fal-
ter, Abteilungsleiterin Regionalent-
wicklung, Wirtschaft und Kultur und
Geschäftsführung des Vereins für Nah-
erholung, einen persönlichen Ein-
druck. Kiechle wies dabei auf den
Wunsch der Segelabteilung hin, den
Seeweg auf dem Areal des gepachteten
Seglergeländes für den Durchgang zu
sperren oder den Weg außerhalb der
Segler zu verlegen. Aus seiner Sicht, sei
es nicht tragbar, die Spaziergänger und
Läufer auf dieser Wegstrecke vom See
zu verbannen. Die Landrätin und der
Oberbürgermeister schlossen sich die-
ser Meinung an. „Ein Seeweg muss
schließlich beim See verlaufen“, brach-
te esWolbergs auf den Punkt.

Sojer-Falter informierte, dass heuer
im Frühjahr das Planungsbüro MKS-
Architekten aus Ascha nach einer Aus-
schreibung den Zuschlag erhalten ha-
be und mit der Erstellung eines Erho-
lungskonzepts beauftragt wurde. Da-
mit solle eine künftige naturnahe Nut-
zung des Hauptsees und der Neben-
seen sowie die Möglichkeit und der
Umfang der infrastrukturellen Er-
schließung betrachtet und konkrete
Lösungsansätze für die mögliche er-
weiterte Nutzung erarbeitet werden.

Wolbergs stieß in der abschließen-
den Gesprächsrunde ins gleiche Horn.
Ziel müsse es sei, den Bade- und Nut-
zungsbereich am Guggi zu erhöhen
und dazu ein entsprechendes Gutach-

ten bzw. Konzept erstellen zu lassen.
„Wir brauchen Perspektiven – ohne
Denkblockaden, denn die Bedenken-
träger kommen sowieso“, fasste er zu-
sammen. Landrätin Schweiger regte
an, die angrenzenden Flächen, die bei-
spielsweise der Stadt Neutraubling ge-
hören, einzubeziehen.

Eine Busanbindung schaffen

Auch die Möglichkeit zumindest in
den Sommermonaten, am Wochenen-
de oder in den Ferien eine Busanbin-
dung zum Guggenberger See zu schaf-
fen, wurde erwogen. Bürgermeister
Kiechle, befürwortete dies. Sojer-Falter
hob hervor, dass sich die Müllproble-
matik verbessert habe.
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VON PETRA SCHMID, MZ

FREIZEITOberbürgermeister
Wolbergs und Landrätin
Schweiger besuchten für die
Freizeitgestaltungwichtige
Orte. Konzepte sollen positi-
ve Entwicklung sichern.

Erholungsmöglichkeiten verbessern

JoachimWolbergs, Tanja Schweiger, Elisabeth Sojer-Falter und Heinz Kiechle (von links) Foto: Schmid
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➤ Guggi: Der ehemalige Baggersee bie-
tet sonnige und schattige Liegewiesen
sowie Sandstrände. Es führt ein rund
drei Kilometer langer Rundweg um den
etwa 29 Hektar großen und drei Meter
tiefen See.
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DER GUGGENBERGER SEE

➤ Nutzung:Der Guggi ist in einen
Schwimm-, Tauch- undWassersport-Be-
reich unterteilt. Die Wasserqualität wird
regelmäßig durch das Landratsamt
überwacht. DieWasserqualität ist als
ausgezeichnet eingestuft.

➤ Kosten:Die Nutzung des Erholungs-
Geländes „Guggenberger See“ ist für die
Besucher kostenlos. Lediglich vonMai
bis September (an heißen Badetagen)
fallen Parkgebühren an. Ansonsten ent-
stehen keine Parkosten. (lps)

OBERTRAUBLING/OSLO. Als Ende No-
vember 2013 die Leiter der Obertraub-
linger Pfadfinder den Vorschlag mach-
ten, auf ein internationales Lager nach
Norwegen zu fahren, zeigte die ganze
Gruppe auf Anhieb große Begeiste-
rung. Dochmit der Entscheidung, dort
teilzunehmen, stellte sich auch gleich
die Frage, wie man das am besten Pla-
nen und Finanzieren könnte. Nach ei-
nigen Flohmärkten und Kuchenver-
käufen am Obertraublinger Bauer-
markt, bei dem die Pfadfinder vom
Stamm Trubilo dank der Agenda 21
kostenlos verkaufen durften, war das
Ziel Norwegen zwar ein Stück näher,
aber noch lange nicht erreicht.

So verfassten die Pfadis in einer
Gruppenstunde einen Brief und sende-
ten diesen an Firmen der Umgebung.
Nach persönlichen Kontakt zu Firmen
entschieden sich drei Unternehmen,
die Fahrt zu unterstützen. Die Ge-
meinde Obertraubling, Autohaus Neu-
traubling, Broll Systemtechnik und

das Autohaus Schubert leisteten eine
finanzielle Unterstützung. Am 2. Au-
gust ging es dann los. Eine Gruppe der
Obertraublinger Pfadfinder im Alter
von 14 bis 21 Jahren stieg mit ihren
Leitern ins Flugzeug nachOslo.

In Asker bei Oslo angekommen
sammelten die Obertraublinger neben
typischen Pfadfindererfahrungen wie
Zelte Aufbauen, Lager Errichten und
über dem offenen Feuer kochen noch
viele weitere Eindrücke. Vor allem der

internationale Kontakt zu den ande-
ren Kulturen hat beeindruckt. Zum
Beispiel wurden die Pfadfinder von ih-
ren muslimischen Zeltplatznachbarn,
den ägyptischen Sea Scouts, zu ihrem
täglichen Gebet eingeladen. Anschlie-
ßend standen sie für Fragen bezüglich
ihrer Religion, Tradition und Kultur
bereit. „Außerdem war es eine schöne
Erfahrung, das Englisch, das einem in
der Schule oft nutzlos vorkommt, end-
lich mal praktisch anwenden zu dür-

fen. Es war auch toll, einige Begriffe
aus anderen Sprachen, wie Arabisch,
Schottisch, Afrikanisch oder Norwe-
gisch, kennen zu lernen“, berichten
sie.

Als Highlight der Woche in Asker,
durften die Pfadis in Kleingruppen bis
zu fünf Personen nur mit Rucksack,
Plane und Karte ausgestattet einen Hi-
ke durch Norwegens schöne Natur an-
treten. Die zwei Tage abgeschnitten
von der Zivilisation brachten viele
neue Erfahrungen. Auch die anschlie-
ßenden Tage in Oslo waren sehr erfah-
rungsreich. Bei Stadtbesichtigungen
mit einer anderen Pfadfindergruppe
aus Ägypten hatten alle viel Spaß.
Über die neuen Medien halten sie
noch immer Kontakt zu den neu ge-
wonnen internationalen Freunden.
Die neu entstandene ägyptisch-deut-
sche Pfadfinderfreundschaft denkt
über einen gegenseitigen Austausch in
den kommenden Jahren nach.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer Interesse an der Pfadfinderei ge-
wonnen hat, kann sich unter www.dpsg-
obertraubling.de infomieren. Im Sep-
tember eröffnet der StammTrubilo
Obertraubling eine neue Gruppe.

BEGEGNUNGENDer Obertraub-
linger Stamm freundete sich
im Lagermit Ägyptern an.

Pfadfinder knüpften inNorwegenKontakte

An internationalen Begegnungen nehmen die Obertraublinger Pfadfinder gerne
teil. Auch in Finnland waren sie schon. Foto: MZ-Archiv
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LEUTE HEUTE

Rosa Jordan feierte
ihren 91. Geburtstag
DONAUSTAUF.Manmöchte es kaum
glauben, dass Rosa Jordan schon ihren
91. Geburtstag feierte.Mit bemerkens-
werter Gesundheit undVitalität emp-
fing sie die Gäste. Bürgermeister Jür-
gen Sommer gratulierte für dieMarkt-
gemeinde und überreichte einen Blu-
menstrauß. Rosa Jordan ist in Donau-
stauf geboren. Nach der Schule arbei-
tete sie im elterlichen Betriebmit. An-
schließendmusste Jordan Reichar-
beitsdienst ableisten. 1947 schloss sie
mit Heinz Jordan den Bund fürs Leben.
Komplett wurde die Familiemit drei
Kindern.Mittlerweile gratulieren der
Jubilarin drei Enkelkinder. In ihrer
Wohnung lebt sie schon seit 1966. Sie
habeWohnrecht auf Lebenszeit, er-
zählte die Jubilarin stolz. Sie versorge
ihrenHaushalt noch größtenteils
selbstständig. Der Besuch der Senio-
renmesse und des AWO-Senioren-
nachmittags sorgen für Abwechslung.
Tageszeitung und TV versorgen sie
mit denNeuigkeiten aus allerWelt.
Die passionierte Frühaufsteherin geht
zeitig zu Bett, denn ihr „Schönheits-
schlaf“ sei ihr wichtig, verriet die Jubi-
larin. Im Jahr 2001musste sie ihrem
Mann ins Grab schauen. Zuvor pflegte
sie ihn übermehrere Jahre. DenHu-
mor hat Jordan jedoch nie verloren.
Mit vielen Erinnerungen undGe-
schichten aus ihrer Jugendzeit unter-
hielt sie ihre Geburtstagsgäste. (lps)

Bürgermeister Jürgen Sommer gratu-
lierte zum Geburtstag. Foto: Schmid
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KIRCHEN

Pfarrei:Heute keine Messe. 9 - 11 Uhr
Baby-Treff im Haus St. Gunther.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SOZIALES

Bürgerhilfe:Wer ehrenamtliche Hilfe
benötigt, kann sich unter Telefon
(0 94 01) 8 00 77melden.

NEUTRAUBLING. Bisher unbekannte Tä-
ter entwendeten im Zeitraum vom 22.
bis 25. August in der Oberheisinger
Straße Teile eines Metallgerüsts. Es
handelt sich hierbei um 90 Querriegel,
zwei Diagonalstreben und zwei All-
roundsteher, jeweils in den Farben
Grau/Blau. Laut Eigentümer haben die
Gegenstände einen Wert von rund
6000 Euro, berichtet die Polizei. Hin-
weise nimmt die Polizeiinspektion
Neutraubling unter Tel. (0 94 01)
93 02-0 entgegen.

Gerüstteile
gestohlen


